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Neue Arten der Gattung Antheraea Hübner 1819 [„1816“] von den Andamanen 
(Lepidoptera: Saturniidae) 

Ronald Brechlin 
Dr. Ronald Brechlin, Wilhelmstraße 21, D-17309 Pasewalk, Deutschland; E-Mail: R.Brechlin@t-online.de 

Zusammenfassung: Drei neue Arten der Gattung Antheraea 
Hübner 1819 [„1816“], zwei Taxa der Untergattung Anthe-
raea und ein Taxon der Untergattung Antheraeopsis Wood-
Mason, 1886 (Lepidoptera: Saturniidae), werden beschrie-
ben und farbig abgebildet: Antheraea (Antheraea) meisteri 
n.sp., Antheraea (Antheraea) cernyi n.sp. und Antheraea 
(Antheraeopsis) rudloffi n.sp., alle Holotypen ♂♂ ex coll. 
Ronald Brechlin, Pasewalk, in coll. Museum Witt, Mün-
chen, und damit letztendlich in Zoologische Staatssammlun-
gen München. Alle drei neuen Species stammen von den 
Andamanen, Indien. Die Weibchen und Präimaginalstadien 
der neuen Arten sind bisher unbekannt. 

New species of the genus Antheraea Hübner 1819 
[„1816“] from the Andaman Islands (Lepidoptera: 
Saturniidae)

Abstract: Three new species of the genus Antheraea Hübner 
1819 [„1816“], two taxa of the subgenus Antheraea and one 
taxon of the subgenus Antheraeopsis Wood-Mason, 1886 
(Lepidoptera: Saturniidae), are described and illustrated: An-
theraea (Antheraea) meisteri n.sp., Antheraea (Antheraea) 
cernyi n.sp. and Antheraea (Antheraeopsis) rudloffi n.sp. 
All holotype ♂♂, ex coll. Ronald Brechlin, Pasewalk, are 
deposited in coll. Museum Witt, Munich (Germany), and 
later, together with this collection, will be included in Zoolo-
gische Staatssammlungen München, Munich, Germany. All 
new species were found on the Andaman Islands, India. 
The females and preimaginal instars of these new taxa are 
presently unknown.

Einleitung

Von den Andamanen waren bisher zwei Arten der 
Gattung Antheraea Hübner 1819 [„1816“] beschrieben: 
Antheraea (Antheraea) andamana Moore, 1877 und A. 
(A.) insularis Watson, 1914. Beide Taxa waren aus-
schließlich nach ♀♀ beschrieben worden. Die Lectoty-
pendesignation und Beschreibung der bis dahin unbe-
kannten ♂♂ erfolgten durch Brechlin & Kitching (2001). 
Gleichzeitig wurde A. (A.) insularis auf Artstatus ange-
hoben (Brechlin & Kitching 2001: 120). Über die Ent-
deckung eines Taxons des Subgenus Antheraeopsis Wood-
Mason, 1886 auf dieser Inselgruppe war schon kurz 
berichtet worden (Brechlin & Kitching 2001: 123). Nach-
dem nun während einer zweiten vom Autor organisier-
ten Expedition auf die Andamanen weitere Exemplare 
dieser offensichtlich neuen Art sowie zugleich zwei wei-
tere neue Taxa des Subgenus Antheraea nachgewiesen 
werden konnten, werden diese im folgenden vorgestellt 
und beschrieben.

Antheraea (Antheraeopsis) rudloffi n. sp.
Holotypus ♂ (Abb. 1, 2): „Andaman Islands (N), 6km S 
of Mayabunder, Karmatany [sic, recte Karmatang], Prim. 
forest, 12,51°N, 92,56°E [sic, richtig 12°51'N, 92°56'E], 

20–100m, 17.–21.xi. 2000; leg. Rudloff, coll. Dr. Ronald 
Brechlin“; GU 212-2000 RBP; in coll. Museum Witt, Mün-
chen (letztendlich in Zoologische Staatssammlungen Mün-
chen).
Paratypen: 3♂♂, Andaman Islands (C), Mt.-Harriet-Nat.-
Park, near Port Blair, 200m, 11°43'21"N, 92°44'03"E, 
23./24.viii. 2001; leg. Rudloff, coll. Dr. Ronald Brechlin 
(CRBP), Pasewalk.
Etymologie: Die neue Art ist, wie auch schon Rhodinia 
rudloffi Brechlin, 2001 (siehe Brechlin 2001b), Jan-Peter 
Rudloff, Roßlau, gewidmet, der diese Saturniide während 
zweier Expeditionen auf die Andamanen erbeutet hatte und 
dem ich auch auf diesem Weg für die jahrelange gute Zusam-
menarbeit danken möchte.

Diagnose und Beschreibung

♂ (Abb. 1, 2): Mit einer Vorderflügel-(Vfl.-)länge (Vfll.) 
von 82–85mm (n= 4) gehört A. (Ao.) rudloffi zu den 
größeren Taxa des Subgenus. Zudem zeichnet sich die 
neue Art durch eine sehr ins Rötliche gehende kastanien-
braune Grundfärbung aus. Der Vfl.-Apex ist auffallend 
kurz und spitz. Die Vfl.-Ocellen sind groß, homogen fast 
kreisrund, mit basal nur angedeuteter schwarzer Pupille. 
Auch die Hinterflügel(Hfl.)ocelle ist nahezu kreisrund, 
mit deutlichem, gerade abgetrenntem, halbmondförmi-
gem schwarzen Feld im basalen Drittel.

♂ Genitalapparat (Abb. 7; GU 212-2000 RBP): Insgesamt 
untergattungstypischer Aufbau (siehe beispielsweise U. 
Paukstadt et al. 1999: 455, Brechlin 2001a: 39 [cave: 
dort falsche Bezifferung der Abbildungen — recte 7–10 
anstatt 1–4!]) mit breitem, eckigem Uncus, sehr promi-
nenten Labides, Fehlen der (bei der Untergattung Anthe-
raea vorhandenen) ventralen Valvenfortsätze, gut darzu-
stellendem Scaphium, dagegen aber nur schwach ausge-
bildetem Saccus. A. (Ao.) rudloffi zeichnet sich durch 
einen schmalen Uncus (mit allerdings sehr breiter Basis) 
aus. Der proximale Anteil der zweigeteilten Labides ist 
verhältnismäßig schwach ausgebildet. Die Valven sind 
kräftig, breit, an der Spitze deutlich abgerundet. Der Sac-
cus ist breit und kurz, der Aedoeagus kurz und gedrun-
gen.

♀ und Präimaginalstadien: nicht bekannt.

Antheraea (Antheraea) meisteri n. sp.
Holotypus ♂ (Abb. 3, 4): „Little Andaman Island, Huck Bay; 
Quarry Hilus, 50m, 10°35'52"N, 92°30'16"E, 26./27.viii. 
2001; leg. Rudloff, coll. Dr. Ronald Brechlin“; GU 414-2001 
RBP; in coll. Museum Witt, München (letztendlich in Zoo-
logische Staatssammlungen München).
Paratypen: 2 ♂♂, gleiche Daten wie HT; CRBP.
Etymologie: Die neue Art ist Frank Meister, Prenzlau, 
gewidmet.

Nachr. entomol. Ver. Apollo, N. F. 22 (4): 219–224 (2002)
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Diagnose und Beschreibung

♂ (Abb. 3, 4): Vfll. 75–77mm (n= 3). Dieses neue 
Taxon gehört zur helferi-Subgruppe der helferi-Gruppe 
(sensu Paukstadt et al. 2000), ähnelt innerhalb dieser A. 
helferi helferi Moore, 1859 und vor allem A. h. borneen-
sis Moore, 1892 (Lampe 1984: Tafel 3, Abb, 5, 6, Pin-
ratana & Lampe 1990: Tafel 23, Nässig et al. 1996: 93, 

Abb. 55, 95, Abb. 58–60). A. meisteri zeichnet sich aller-
dings durch sehr große Antennen aus (Länge 16mm, 
längste Rami 4,5mm). Grundfarbe ist ein verhältnismä-
ßig helles Orange mit bei allen vorliegenden Exemplaren 
deutlicher Aderzeichnung. Der Vfl.-Apex ist auffallend 
breit, kantig. Die Vfl.-Ocellen weisen ein großes hyalines 
Zentrum auf. Deutliche Unterschiede zu A. helferi, aber 
auch zu A. imperator Watson, 1913 sowie zum Teil zu A. 

Farbtafel: Falter der Gattung Antheraea. Abb. 1: HT ♂ von A. (Ao.) rudloffi, Andamanen. Abb. 2: dito, Unterseite zu 1. Abb. 3: HT ♂ von A.(A.)  meisteri, 
Andamanen. Abb. 4: dito, Unterseite zu 3. Abb. 5: HT ♂ von A. (A.) cernyi, Andamanen. Abb. 6: dito, Unterseite zu 5. — Fotos R. Brechlin.
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halconensis U. Paukstadt & Brosch, 1996 (U. Paukstadt 
& Brosch 1996: 514, Abb. 2; Nässig & Treadaway 1998: 
334, Abb. 46, 49; 335, Abb. 51) bestehen insbesondere im 
Verlauf des bogenförmig um die Hfl.-Ocelle herum ver-
laufenden Bandes, welches bei A. meisteri fast die Costa 
erreicht, bei den anderen genannten Taxa dagegen dicht 
an der Hfl.-Ocelle bleibt. Einen ähnlich großen, costa-
nahen Bogen findet man nur noch bei A. rosemariae Hol-
loway, Nässig & Naumann, 1995 (Holloway et al. 1995: 
303, Abb. 1, 2; Naumann 1995: 134, Abb. 3, 4, 6; Naumann 
& Nässig 1998: 325, Abb. 6) sowie den nahverwandten 
A. cihangiri Naumann & Nässig, 1998 (Holloway et al. 
1995: 303, Abb. 3; Naumann 1995: 134, Abb. 5; Naumann 
& Nässig 1998: 325, Abb. 3–5) und A. hollowayi Nässig & 
Naumann, 1998 (Naumann & Nässig 1998: 325, Abb. 1, 2).

♂ Genitalapparat (Abb. 8; GU 414-2000 RBP): Das ♂ GP 
von A. meisteri ist ähnlich dem von A. helferi helferi (Abb. 
11–13) und A. h. borneensis (Abb. 9, 10), läßt sich aber 
gut durch folgende Details unterscheiden: Der Uncus ist 
deutlich kräftiger ausgebildet, höher und breiter, darüber 
hinaus fehlen hier bei A. meisteri vor allem die lateralen 
Zacken. Massig sind bei A. meisteri auch die dorsalen 
Valvenfortsätze, länger, breiter und in der Mitte kaum 
tailliert wie das bei den beiden helferi-Taxa der Fall ist. 
Ebenso sind die Labides bei meisteri kräftiger; die distale 
Spitze dieser ist kürzer und stumpfer endend als bei 
den helferi-Vertretern. Das Scaphium ist groß und breit 
ausladend. Das distale, löffelförmige Ende das Saccus ist 
breiter als bei den mir vorliegenden Präparaten von A. 
helferi. Der Aedoeagus ist lang, die mit Haken besetzte 
Spitze nur schwach bezahnt.

♀ und Präimaginalstadien: nicht bekannt.

Antheraea (Antheraea) cernyi n. sp.
Holotypus ♂ (Abb. 5, 6): „Andaman Islands (C), 1,5km E 
Karmatang, 0–50m, 12°50'72"N, 92°56'10"E, 17.–22.viii. 
2001; leg. Rudloff, coll. Dr. Ronald Brechlin“; GU 415-2001 
RBP; in coll. Museum Witt, München (letztendlich in Zoo-
logische Staatssammlungen München).
Etymologie: Diese neue Art ist Dr. Karel Černý (korrekte 
tschechische Aussprache: Tscherni), Zirl, Österreich, gewid-
met, mit dem ich einige meiner ersten entomologischen 
Sammelreisen (unter anderem Neuguinea 1993) unternahm 
und der mich damals stets ermutigte, selbst entomologische 
Arbeiten zu publizieren.

Diagnose und Beschreibung

♂ (Abb. 5, 6): Das ♂ von A. cernyi liegt mit einer Vfll. 
von 65mm (n= 1) im Größenbereich von A. insularis 
(Vfll. 57–66mm, n= 71), ist allenfalls geringfügig klei-
ner als A. andamana (Vfll. 66–69mm, n= 7). Die Grund-
färbung der Flügel ist relativ fahl, sand- bis etwas dunk-
ler ockerfarben, was auch auf die Antennen und Beine 
zutrifft. Demgegenüber stehen das Rotorange (mit eben-
solchen Antennen und Beinen) von A. insularis (Brech-
lin & Kitching 2001: 122, Abb. 5, 6) und Mittel- bis 
dunklere Kastanienbraun von A. andamana (Brechlin 
& Kitching 2001: 122, Abb. 7, 8). Des weiteren zeichnet 
sich A. cernyi, ähnlich wie auch A. andamana, durch 

einen relativ schmalen und weit ausgezogenen Vfl.-Apex 
aus, unterscheidet sich damit deutlich von A. insularis 
mit kurzem, stumpfem Apex. Wie A. insularis, so besitzt 
auch A. cernyi sowohl auf Vfl. als auch Hfl. nur eine 
Postdiskalbinde; bei zum Beispiel A. frithi Moore, 1859, 
aber auch bei A. andamana findet sich hier jeweils eine 
weitere, meistens die Ocelle kreuzende („akzessorische“) 
Transversale (vergleiche auch Brechlin & Kitching 2001: 
120). A. cernyi und A. insularis unterscheiden sich 
allerdings im Verlauf dieser bei beiden einzigen Post-
diskalline: diese befindet sich beim neuen Taxon jeweils 
(sowohl auf Vfl. als auch Hfl.) deutlich weiter peripher, 
dichter an der Submarginale. Im Bereich des Vfl. ist diese 
bei A. cernyi zudem bis hin zur Costa zu verfolgen, was 
bei A. insularis nicht der Fall ist, wo sie lediglich vom 
Innenrand bis hin zur Ocelle deutlich verläuft. Bei A. 
andamana befindet sich, im Gegensatz zu A. cernyi und 
A. insularis, im Bereich der distalen, costanahen zwei 
Dritteln des Vfl. ein dunkelbraunes Feld, das sich medial 
der (bei A. cernyi und A. insularis fehlenden) akzesso-
rischen Transversale anschließt. Der sich farblich distal 
der Submarginalline anschließende, bei A. insularis mehr 
und bei A. andamana weniger ausgeprägte rötlich-lila 
Hauch fehlt bei A. cernyi völlig. Deutlich verschieden von 
allen mir bisher bekannten Taxa der Gattung Antheraea 
sind die Ocellen der neuen Art. Diese sind bei A. 
cernyi schmal, lang, elliptisch, einfarbig ockerfarben mit 
nur angedeutet zentraler Aufhellung, lediglich schlicht 
schwarz umrandet. Bei anderen Taxa der Untergattung, 
so auch bei A. insularis und A. andamana, finden 
sich hier fast immer mehrere verschiedenfarbige (rötlich-
lila, weiß, gelb) Ocellenringe. Ausgeprägte Unterschiede 
zwischen den zum Teil sympatrisch vorkommenden 
andamanischen Taxa der frithi-Untergruppe der mylitta/
frithi-Gruppe (sensu Paukstadt et al. 2000, = paphia/
frithi-Gruppe sensu Nässig 1991) finden sich auch auf 
den Flügelunterseiten. Der relativ homogenen rötlich-
lilafarbenen Unterseite mit farblich deutlich abge-
setzten Ocellen und Submarginallinie bei A. insularis 
(Brechlin & Kitching 2001: 122, Abb. 6) stehen die 
dezentere, ockerfarbene bei A. cernyi (Abb. 6) und 
braune Flügelunterseite bei A. andamana (Brechlin & 
Kitching 2001: 122, Abb. 8) gegenüber.

♂ Genitalapparat (Abb. 14; GU 415-2000 RBP): Insge-
samt gattungstypisch (vergleiche beispielsweise U. Pauk-
stadt et al. 1997: 275; Brechlin 2000a: 305; Brechlin 
2000b: 41; Brechlin & Kitching 2001: 121). Das ♂ GP von 
A. cernyi zeichnet sich im Gegensatz zu A. insularis (Abb. 
15, Brechlin & Kitching 2001: 121, Abb. 9) durch einen 
sehr schmalen Uncus aus, ähnelt damit eher dem von A. 
andamana (Abb. 16, Brechlin & Kitching 2001: 121, Abb. 
10), ist allerdings größer als bei dieser und läßt die dort 
im distalen Drittel zu sehende Einbuchtung vermissen. 
Die dorsalen Valvenfortsätze des neuen Taxons ähneln 
denen von A. andamana; die distalen schmalen Enden 
sind bei A. cernyi allerdings verhältnismäßig länger. 
Auch die von dort ausgehenden Borsten sind sehr 
kräftig und lang. Deutlich verschieden sind die dorsalen 
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GP-Tafel: Genitalapparate der Gattung Antheraea. Abb. 7: ♂ GP von A. (Ao.) rudloffi, HT, Andamanen, GU 212-2000 CRBP. Abb. 8: ♂ GP von A. (A.) 
meisteri, HT, Andamanen, GU 414-2001 CRBP. Abb. 9: ♂ GP von A. (A.) helferi borneensis, S-Myanmar, GU 420-2001 CRBP. Abb. 10: ♂ GP von A. (A.) 
h. borneensis, S-Myanmar, GU 421-2001 CRBP. Abb. 11: ♂ GP von A. (A.) h. helferi, Assam, GU 422-2001 CRBP. Abb. 12: ♂ GP von A. (A.) h. helferi, 
China, S-Yünnan, GU 423-2001 CRBP. Abb. 13: ♂ GP von A. (A.) h. helferi, China, S-Yünnan, GU 424-2001 CRBP. Abb. 14: ♂ GP von A. (A.) cernyi, 
HT, Andamanen, GU 415-2001 CRBP. Abb. 15: ♂ GP von A. (A.) insularis, Andamanen, GU 215-2000 CRBP. Abb. 16: ♂ GP von A. (A.) andamana, 
Andamanen, GU 214-2000 CRBP. — Maßstab = 1mm. — Scans J.-P. Rudloff, Bearbeitung W. Eckweiler.
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Valvenfortsätze von A. insularis, die, auch an der Basis, 
relativ schmal sind. Das gleiche gilt auch für die ventralen 
Valvenfortsätze von A. insularis. Die Labides von A. 
cernyi sind breit und kräftig ausgebildet, die Basis dieser 
breiter als beispielsweise bei A. andamana. Die distalen 
hakenförmigen Enden dieser sind bei A. cernyi kürzer 
und nicht so stumpf endend wie bei A. andamana. 
A. insularis besitzt eckzahnartige, wenig taillierte, spitz 
endende Labides. Das ♂ GP von A. cernyi unterscheidet 
sich von denen der beiden sympatrisch vorkommenden 
A. insularis und A. andamana auch deutlich in der 
Form des (bei cernyi massigen) Scaphiums sowie des 
(sehr breiten, gut taillierten) Saccus. Der Aedoeagus 
ist beim neuen Taxon verhältnismäßig lang, das löffel-
förmig aufgetriebene Ende (vor allem im Vergleich zu 
A. andamana) kurz, die mit Haken besetzte Spitze nur 
schwach bezahnt und kaum gekrümmt.

♀ und Präimaginalstadien: nicht bekannt.

Diskussion

Es werden drei neue Arten der Gattung Antheraea 
beschrieben, zwei Taxa der Untergattung Antheraea, A. 
(A.) meisteri n.sp. und A. (A.) cernyi n.sp., sowie ein 
Taxon der Untergattung Antheraeopsis, A. (Ao.) rudloffi 
n.sp.

A. (Ao.) rudloffi ist innerhalb des Subgenus Antherae-
opsis ein Mitglied der youngi-Gruppe (sensu Paukstadt 
et al. 2000), zeichnet sich habituell gut durch die Flü-
gelform mit kurzem, spitzem Vfl.-Apex sowie durch die 
nahezu kreisrunden, homogenen Flügelocellen aus. Auf 
die speziellen genitalmorphologischen Merkmale wurde 
weiter oben hingewiesen. A. (Ao.) rudloffi ist damit der-
zeit der achte Vertreter der youngi-Gruppe, zu der außer-
dem A. (Ao.) youngi Watson, 1915 von Borneo, A. (Ao.) 
brunnea van Eecke, 1921 [Hinweise zum Publikationsda-
tum in Brechlin 2001a] von Sumatra, A. (Ao.) cheng-
tuana Watson, 1923, A. (Ao.) yunnanensis Chu & Wang, 
1993 (beide aus China), A. (Ao.) formosana Sonan, 
1937 von Taiwan (konspezifisch mit A. (Ao.) chengtu-
ana?), A. (Ao.) paniki Nässig & Treadaway, 1998 von 
den Philippinen und A. (Ao.) sahi Nässig & Treadaway, 
1998 von Palawan gehören. Der Status des javanischen 
Taxons A. (Ao.) rubiginea Toxopeus, 1940 bleibt weiter-
hin unklar.

A. (A.) meisteri ist innerhalb des Subgenus Antheraea ein 
Mitglied der helferi-Subgruppe der helferi-Gruppe (sensu 
Paukstadt et al. 2000), steht hier A. helferi borneensis 
wohl am nächsten. Von dieser läßt sich A. (A.) meisteri 
neben deutlichen Unterschieden in der ♂ Genitalmor-
phologie habituell gut durch den Verlauf des bogen-
förmig um die Hfl.-Ocelle herum verlaufenden Bandes 
unterscheiden, das bei A. meisteri fast die Costa erreicht, 
bei A. h. helferi und A. h. borneensis dagegen relativ 
dicht an der Ocelle vorbei verläuft. Auf einen direkten 
Vergleich mit weiteren Vertretern der helferi-Subgruppe 
wurde im Rahmen dieser Arbeit verzichtet. Aufgrund 

der zum Teil erheblich unterschiedlichen Darstellungs-
weise und Qualität der Genitalabbildungen in anderen 
Publikationen erscheint dieser aber auch auf dem indi-
rekten Wege wenig sinnvoll (vergleiche Abbildungen des 
♂-Genitals von A. rosemariae in Holloway et al. 1995: 
305, Abb. 7; Naumann 1995: 143, Abb. 4; Naumann & Näs-
sig 1998: 327, Abb. 9; Nässig & Treadaway 1998: 345, 
Abb. 52; von A. cihangiri in Naumann & Nässig 1998: 
327, Abb. 8; Holloway et al. 1995: 305, Abb. 8; von A. 
hollowayi in Naumann & Nässig 1998: 327, Abb. 7 oder 
von A. halconensis in U. Paukstadt & Brosch 1996: 518, 
Abb. 7, 8; Nässig & Treadaway 1998: 345, Abb. 51), 
zumal, wie wiederholt erwähnt (Paukstadt et al. 1997: 
276f., Brechlin 2000a: 299, Brechlin 2000b: 42), Unter-
schiede in der Genitalmorphologie innerhalb des Genus 
Antheraea oft sehr gering sind, aber ein unterschiedli-
ches Präparationsvorgehen (zum Beispiel unterschiedli-
che „Kochzeiten“) schon zu scheinbar drastisch unter-
schiedlichem Aussehen führen kann.

Neben den bereits genannten A. (A.) helferi helferi (Vor-
kommen vom Nordosten des Himalaya bis S[W]-China), 
A. (A.) helferi borneensis (Malayische Halbinsel, Suma-
tra, Borneo), A. (A.) imperator (Java), A. (A.) halconen-
sis (Philippinen), A. (A.) rosemariae (Sulawesi), A. (A.) 
cihangiri (Peleng, Insel östlich von Sulawesi) und A. (A.) 
hollowayi (Ceram, Molukken) sowie zusätzlich A. (A.) 
pratti Bouvier, 1928 aus Sumatra ist A. (A.) meisteri nun-
mehr das neunte Taxon der helferi-Subgruppe der helferi-
Gruppe.

Die dritte hier neubeschriebene Art, A. (A.) cernyi, wie-
derum ist innerhalb des Subgenus Antheraea ein Mitglied 
der frithi-Untergruppe der mylitta/frithi-Gruppe (sensu 
Paukstadt et al. 2000, = paphia/frithi-Gruppe sensu 
Nässig 1991). Von den anderen beiden, zum Teil sym-
patrisch vorkommenden Taxa der frithi-Untergruppe, A. 
andamana und A. insularis, läßt sich A. cernyi durch die 
Grundfärbung sowie die Flügelocellen sicher abtrennen. 
Daß es sich bei A. (A.) cernyi nicht doch nur um eine 
(farblich) abberative Form einer dieser beiden bekannten 
Spezies handelt, kann durch folgende Charakteristika 
sicher ausgeschlossen werden: Speziell zu A. insularis 
bestehen neben großen Differenzen in der ♂ Geni-
talmorphologie deutliche Unterschiede in der Form des 
Vfl.-Apex sowie der Flügelunterseite. A. andamana wie-
derum besitzt die auch bei A. frithi vorhandene, aller-
dings bei A. cernyi und A. insularis fehlende „akzessori-
sche“, meist die Ocelle kreuzende Transversale auf dem 
Vorder- und Hinterflügel.

Mit den hier beschriebenen A. (Ao.) rudloffi, A. (A.) mei-
steri und A. (A.) cernyi, des weiteren A. (A.) andamana, 
A. (A.) insularis sowie Attacus mcmulleni Watson, 1914, 
Samia fulva Jordan, 1911, Actias ignescens Moore, 1877, 
Actias callandra Jordan, 1911 und Cricula andamanica 
Jordan, 1909 sind nunmehr 10 Saturniidenarten von 
den Andamanen bekannt. Dabei sind nach bisherigen 
Erkenntnissen alle Taxa dort endemisch.
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